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e ntweicht, ihr Freuden ! unfre Herzen

Sind traurig in lieh felbft gekehrt 5

Der Geift, vertieft in ftillen Schmerzet!*

Ift Schwermut t die uns feufzen lehrt,

Sclbft die Wilder wimmern

Unfre Klagen nach }

Schwaize Todtenlh lrttr fchimmern

Um uns her im Schlafgemach,

Ihr Thränen , die gefühllos fli-ffen,

Entheiligt nieht der Freu h di 11 Grab!

Die Liebe hat , freh zu vergieflln,

Ein Herz , das ihr der Himmel gab,

Ganz Gefühl und Klage,

Spricht die bange Bruftc

„ Wa S i e nicht an federn Tage
>„ Mehr als Mutter : unfre Luft ? “



Oo fanft, als lieh in Morgenftraler*
Die perlcnvolle Lilje fchmückt,

War Ihre Seele, die zu mahlen

Nur Engeln , die ihr gleich find , glückt,
Frömmigkeit und Liebe

War Ihr Eigenthum ;

Und beim fchönften Ihrer Triebe

War die Demuth nur Ih r Ruhm,

Der fülle Glanz , der aus ihr cjuillet.
Erleuchtet -' aber pralet nicht.

Angcftralte Blöfse

Wirft nur Wiederfchein:

Sie flog aus ihres Körpers Höhle

Und feliwebt der Seeligkeit im Schools,

ie reinfte Mittags - Sonne hüllet

Sich unfichtbar in eignes Licht.;

Tugend glanzt mit eigner Größe

Sich und ihrem Gott allein«

auch war Deine reine Seele»

Erblafste I nur dem Himmel gtos»

S

Wo man frey von Plage
Unaufhörlich liebt,

Thront Sie, die am Schlafs der Tage
Uns zum erftenmal betrübe.



¥,
er Wir fo todt für fchaale 1Freuden?

So fühllos für den Tand der Welt ?

Wer war gelafsner in den Leiden»

Die jeden Fustritt Ihl' vergällt?

Ihrer Tilgend Stütze

Wat Religion

Diefer Schild verfchlang die Blirze

Und den Wettern fprach er Hohn,

^ i e ifl dahin : ach ! keine Sonne

Bringt den entftoh’nen Geift zurük,

Doih fällt vom Sitz der höchften Wonne,

Verklärte! auf die Weit ein Blik:

O ! fo nimm die Zeugen

Unfrer Liebe an ;

Weil die Wehmut doch nur fchweigen

'Und der Dank nicht opfern kann.
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